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Mode aus der Mode, Zeit für die Tracht
Trachten-Schnittmuster als neuer Bestseller des Lehrmittelverlags des Kantons Zürich?
Jeans und Haute Couture sind out, Trachten sind in. Das
haben uns die Zeitgeist-Lauscher bisher verschwiegen.
Aber die Hauswirtsfchaftlichen Fortbildungsschulen
wissen es, denn Trachten-Nähkurse sind ihr grosser
Renner. Der Lehrmittelverlag wéiss es, denn er hat
soeben Schnittmuster für die Zürcher Werktagstrachten

herausgegeben. Und Erziehungsdirektor Alfred Gilgen
weiss es, denn im Weinländer Chutteli begrüsste er eine
ganze Mehrzweckhalle voll trachtenbewusster Lehrerinnen

und Behördenvertreter. In der Bäuerinnenschule
Weinland in Winterthur-Wülflingen war am Samstag
grosse Schnittmuster-Vernissage.

Deshalb nennt man eine Unschuld vom Lande auch «Puure-Föifi»: Knonauer Tracht mit
Rückenteil in der Form einer römischen V. 'Bilder RetoOeschger)

Nur wenn auch die Details stimmen, ist die Tracht kulturhistorisch

von Bestand.
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